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Krefelds Rückkehr zum Niederrhein-
Tourismus: Ein ungewisses Comeback

Krefelds Rückkehr zur Niederrhein Tourismus GmbH bleibt
ungewiss, nachdem die Stadt 2013 aus dem Projekt

ausschied.

Die Entwicklungen im niederrheinischen Tourismussektor sind
für die Regionen umso bedeutsamer, als sie nicht nur die lokale
Wirtschaft ankurbeln, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl
stärken können. Besonders die Krefelder, die bisher als Teil der
„Niederrhein Tourismus GmbH“ aus der Gemeinschaft
ausgeschieden waren, stehen nun vor der Herausforderung,
wieder in den Verbund einzugliedern.

Der Wunsch nach Rückkehr

Krefeld, bekannt als die Seidenstadt, hat in der Vergangenheit
eine kontroverse Entscheidung getroffen. Im Jahr 2013
distanzierten sich die städtischen Vertreter unter dem Einfluss
der CDU von der „Niederrhein Tourismus“-Initiative, was bis
heute für Missmutsäußerungen unter den Bürgern sorgt. Der
Tourismus ist ein bedeutender Wirtschaftszweig, und die
Rückkehr in die „Niederrhein Tourismus GmbH“ könnte
entscheidend sein für Krefelds wirtschaftliche Zukunft.

Die Bedeutung des Niederrheins für den
Tourismus

Der Niederrhein ist eine Region, die reich an natürlichen
Schönheiten und kulturellen Erlebnissen ist. Von malerischen
Altstadtgassen über ausgedehnte Radwege bis hin zu



historischen Sehenswürdigkeiten bietet die Region eine
immense Vielfalt für Touristen. Silke Krebs, Staatssekretärin im
Wirtschafts- und Klimaschutzministerium Nordrhein-Westfalen,
hob die Rolle der „Niederrhein Tourismus GmbH“ hervor, die
dazu beiträgt, touristische Angebote effektiv zu vermarkten.
Dies geschieht in enger Zusammenarbeit mit den regionalen
Akteuren, die sich für die Entwicklung des Tourismus
engagieren.

Krefelds Herausforderung

Der Schritt zurück in die „Niederrhein Tourismus“-Familie ist
jedoch nicht ohne Hürden. Ob Krefeld überhaupt wieder einen
Platz am Tisch der touristischen Zusammenarbeit erhält, ist
fraglich. Dies liegt nicht nur an den strukturellen
Veränderungen, die seit dem Austritt des Stadtteils
stattgefunden haben, sondern auch an dem Vertrauen, das erst
wieder aufgebaut werden muss. Der Anstoß zur Rückkehr kam
erneut von der CDU, was zeigt, dass politische Entscheidungen
auch weiterhin große Auswirkungen auf die
Tourismusentwicklung der Stadt haben.

Fazit: Eine ungewisse Zukunft

Die Diskussionen um Krefelds Rückkehr zur „Niederrhein
Tourismus GmbH“ verdeutlichen die Herausforderungen, vor
denen regionaler Tourismus steht. Die Bemühungen um eine
stärkere Kooperation und einen gemeinsamen Auftritt sind
essenziell für die Stärkung der Region. In Anbetracht dessen
bleibt abzuwarten, welche Schritte Krefeld unternehmen wird,
um die Unterstützung der regionalen Akteure für eine Rückkehr
zu gewinnen und ob dies überhaupt möglich ist.
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